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Vollzugshilfe: Standardlösung Biogas (Stand 08.04.2026) 
 
 
Beim Ersatz eines Wärmeerzeugers in Wohnbauten ist eine mit Biogas betriebene Heizung 
zulässig, wenn der Gebäudeeigentümer nachweist, dass diese über die gesamte Lebensdauer 
des Wärmeerzeugers mit 100% Biogas betrieben wird (Artikel 9e, Absatz 3d der Verordnung 
zum Energiegesetz vom 27.06.2001, Stand 01.01.2023). Das Biogas muss dem Schweizer 
Treibhausgasinventar angerechnet werden. Für Neubauten ist die Biogaslösung nicht zuläs-
sig. 
 
Diese Regelung gilt sinngemäss auch für andere erneuerbare oder synthetisch (mittels erneu-
erbarem Strom) hergestellte flüssige oder gasförmige Brennstoffe. 
 
Seit dem 1. Januar 2025 besteht die gesetzliche Pflicht, dass die schweizerische Produktion 
sowie der Import von erneuerbaren Treib- und Brennstoffen mittels Herkunftsnachweisen 
(HKN) im HKN-System für erneuerbare Treib- und Brennstoffe erfasst werden müssen.  
 
Für den Nachweis gelten die folgenden Rahmenbedingungen:  

1. Die Menge der zu erwerbenden Zertifikate [in kWh] muss durch den Gebäudeeigentümer 
im Rahmen des Bewilligungsverfahren mit nachstehender Formel ermittelt werden. Die 
Gemeinde kann stichprobenweise oder in Zweifelsfällen eine durch eine Fachperson er-
stellte Ermittlung der Energiebezugsfläche (EBF) verlangen.  

Zu erwerbende Zertifikate in kWh = EBF [m2] * 100 kWh/ m2a * 20 Jahre 

Zuständige Bewilligungsbehörde ist die Gemeinde. Die Abteilung Umweltschutz und Ener-
gie des Kantons ist über erteilte Biogasbewilligungen zu informieren. 

2. Die HKN müssen mit dem Instrument «Kantonale Vorschriften beim Wärmeerzeugerer-
satz» angerechnet werden. Folgende Bedingungen sind hierbei zu berücksichtigen (beim 
Energielieferanten zu bestellen):  

Instrument Assignment  

a) Das Instrument «Kantonale Vorschriften beim Wärmeerzeugerersatz» ist zu wählen.  

b) Der Verwendungszeck lautet «GLARUS – Wärmeerzeugerersatz: Kantonales Energie-
gesetz».  

c) Als Begünstigter ist der «KANTON GLARUS» zu erfassen. Unsere Angaben: Kirchstra-
sse 2, 8750 Glarus  

d) Anrechenbar ist nur Biogas, das dem Schweizer Treibhausgasinventar angerechnet 
wird. Dies trifft gegenwärtig nur auf in der Schweiz hergestelltes oder physisch impor-
tiertes Biogas zu. 

HKN entwerten 

e) Als Begünstigter ist der Energiebezüger (Gebäudeeigentümer) einzugeben. Die be-
troffenen Gebäude müssen eindeutig deklariert werden. Dies erfolgt durch die Angabe 
der EGID beim «Standort des Begünstigten». Der Verwendungszweck muss nicht wei-
ter beschrieben werden.  
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f) Die Entwertung der HKN hat direkt bei der Instrumentenzuweisung zu erfolgen. 

g)  Es ist ein öffentlicher Link für den Begünstigten zu erzeugen. Weitere Informationen 
für Energielieferanten: Handbuch HKN-System Brenn- und Treibstoffe (BT) 

3. Der Energiebezüger (Gebäudeeigentümer) hat die notwendigen Herkunftsnachweise zum 
Zeitpunkt des Heizungsersatzes vollständig und endgültig zu erwerben. Es müssen also 
für 20 Jahre Zertifikate im Voraus gekauft und entwertet werden. Dies muss vom Energie-
bezüger mittels öffentlichem Link für Begünstige gegenüber der Vollzugsbehörde (Ge-
meinde) belegt werden. 

4. Dies führt zu einer Einmalzahlung des Gebäudeeigentümers an den Versorger. Allfällige 
andere Vertragsmodalitäten (wie Ratenzahlung, Abzahlung über den laufenden Gasbezug, 
etc.) stellen ein Kreditgeschäft des Versorgers an den Endkunden dar und liegen allein im 
Risiko des Lieferanten. Gegenüber der Vollzugsbehörde muss seitens des Gebäudeeigen-
tümers ein vollständiger, unwiderruflicher Erwerb der notwendigen Zertifikate belegt wer-
den. 

 
 

 

https://pronovo.ch/?wpdmdl=16185

